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Die Börſe zu Halle a S
Man ſchreibt uns Die z r u derhalleſchen Kaufmannſchaft die Börſe zu Halle a S mit dem

Ablaufe dieſes Monats aufzulöſen und die erforderlichen Ver
ammlungen zur Beſprechung der Marktlage und des Verkehrs

Getreide und Landesprodukten in einer privaten Vereinigung
abzuhalten hat an allen Orten das größte Aufſehen erregt und
verſchiedene andere Börſen zeigen Neigung dieſem Beiſpiele
zu folgen Wir können der ehe zu Halle a S bei dieſer
klaren unzweideutigen Stellungnahme nur recht geben Sie
iſt uns zu gleicher Zeit ein Beweis daß der Geduldsfaden
mit welchem die Vertreter von Handel Induſtrie und Gewerbe
die mehrere Jahre hindurch währenden Verhetzungen ihres
Standes ertragen haben anfängt zu reißen und daß ſie ferner
nicht mehr gewillt ſind ſich immerfort neue Laſten aufbürden
zu laſſen während der Landwirthſchaft insbeſondere dem
großen Grundbeſitze fort und fort Vergünſtigungen und Er
leichterungen gewährt werdenObige Stellungnahme iſt zum Theil darauf zurückzuführen

daß der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe beſtimmt
hat 3 Vertreter der Landwirthſchaft und 3 Stellvertreter
durch Wahl der Landwirthſchaftskammer und 2 Vertreter der
Müllerei und verwandter Gewerbe bezw 2 Stellvertreter
durch die Wahl des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
in den Börſenvorſtand aufzunehmen

Die geſetzlichen Beſtimmungen auf welche ſich dieſes Ver
langen des Miniſters ſtützt ſind folgende Jn S 4 Abſatz 2
des VBörſengeſetzes wird angeordnet daß die Landesregierung
die Aufnahme beſtimmter Vorſchriften in die Börſenordnung
anordnen kann insbeſondere der Vorſchrift daß in den Vor
ſtänden der Produktenbörſen die Landwirthſchaft die landwirth
ſchaftlichen Nebengewerbe und die Müllerei eine entſprechende
Vertretung finden Die Möglichkeit einer derartigen Ver
tretung iſt ſonach gewährleiſtet Von den Landesregierungen
hängt es indeſſen ab ob und wie weit dieſe Möglichkeit durch
geführt werden ſoll Ueber die Art und Weiſe der Vertretung
der Land wirthſchaft in den Börſenvorſtänden iſt im Geſetze
nichts beſtimmt worden

Ferner iſt in S 2 des Geſetzes über die Landwirthſchafts
kammern vom 30 Juni 1894 folgendes feſtgeſetzt

Den Landwirthſchaftskammern wird uach Maßgabe der
für die Börſen und Märkte zu erlaſſenden Be
ſtimmungen eine Mitwirkung bei der Verwaltung und den
Preisnotirungen der Produktenbörſen ſowie der Märkte
insbeſondere der Viehmärkte übertragen

Hiernach hat die Landwirthſchaftskammer keine Mitwirkung
wenn in den Börſenordnungen entſprechende Beſtimmungen nicht
aufgenommen ſind Von dieſen Beſtimmungen hängt die Art
und Weiſe der Mitwirkung ab

Als nun der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe in
Erlaſſe vom 11 Juli d J Werth darauf legte daß der

and wirthſchaft eine Mitwirkung bei der Verwaltung der Börſe
und den Notirungen eingeräumt werde iſt die Börſe zu Halle
a S in weiteſtgehender Weiſe den Wünſchen des Miniſters
entgegengekommen da auch ſie ein derartiges Beſtreben der Ver
treter der Landwirthſchaft begreiflich fand Um ein gemein
ſames Arbeiten und ein friedliches Verhältniß zwiſchen Land
wirthſchaft Jnduſtrie und Gewerbe herbeizuführen und für die
Dauer zu ſichern hat die Börſe aus freien Stücken bei der
Handelskammer beantragt eine Aenderung der Börſenordnung
nach der Richtung bei dem Herrn Miniſter zu befürworten
daß Landwirthe als völlig gleichberechtigte Mitglieder der
Börſe beitreten könnten Bei der Stellung dieſer Anträge
wurde bemerkt daß die Müllerei in dem Börſenvorſtand ſtets
ausreichend vertreten geweſen ſei indem zur Zeit noch unter
den 18 Mitgliedern des Vorſtandes 4 Vertreter von Mühlen
werken ſich befänden Außerdem ſind noch 2 Vertreter
landwirthſchaftlicher Nebengewerbe im Börſenvorſtande ver
treten weshalb ein Drittel ſeiner Mitglieder Jnduſtrielle
ſind Wie aber eine Vertretung der Landwirthſchaft
durch Vorſchrift der Landesregierung ſtattfinden ſolle
ſei nach Anſicht der Börſe nicht recht erſichtlich da die
Börſe ſich durch Beiträge ihrer Mitglieder erhalte und der
Börſenvorſtand durch gklgemeine geheime Wahl ſeitens der
Mitglieder für je zwei Jahre gewählt werde Andere Per
ſonen welche nicht Mitglieder der Börſe ſeien in den Vorſtand
zu delegiren etwa durch Wahl der Landwirthſchaftskammer
oder des Herrn Miniſters erſcheine nicht angängig weil dieſe

Perſonen einen Beitrag zu den Koſten der Vörſe nicht zu ent
richten hätten Auch dürften dadurch daß die Koſten der Börſe
einſeitig vom Handel getragen werden müſſen die Leitung
gber zum Theil in die Hände der Landwirthſchaft gelegt wer
den würde unliebſame Störungen an der Börſe nicht aus
bleiben und ſogar der Beſtand der Börſe in Frage geſtellt
werden indem eine größere Anzahl von Mitgliedern möglicher

weiſe V Austritt erklären würde Jm Hinblick guf die
große Mühe welche es gekoſtet habe den Getreide und Produktenhandel der früher in di ſich an mehreren getrennten

tellen und in privaten Räumen abgewickelt habe allmälig
an der Börſe zu konzentriren wurde in dringender Weiſe ge
beten für Wie a S keine Einrichtungen zu treffen durchd die frühere Zerſplitterung wieder herdeigeſübrt werden

agegen würde nach Anſicht der Börſe eine Betheiligung
er Land wirthſchaft an derſelben und an den daſelbſt vor

Zzunehmenden Wahlen noch der Richtung vhne Bedenken ſein
Jaß eine Anzahl von Landwirthen ſich als Mitglieder der

örſe aufnehmen laſſe und in ordnungsmäßiger Weiſe zu den
oſten der Börſe beiſteuere Wenn die Landwirthe in größerer
Lenge beitreten oder ſich das erforderliche Vertrauen erworben

hätten würde ihnen ein ausreichender Einfluß bei den Wahlen
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zur Seite ſtehen weshalb eine entſprechende Anzahl von Land
wirthen in den Börſenvorſtand gewählt werden könnte Solches
würde an der Börſe zu Halle a S nach der dort herrſchenden
Stimmung welche keine Weh zur Landwirthſchaft
ſondern ein inniges Zuſammengehen mit ihr bezwecke un
fraglich geſchehen

Der Handelsminiſter iſt in ſeinem bekannten Erlaſſe vom
9 Dezember auf dieſe Anträge nicht nur nicht eingegangen
ſondern hat ſie einer Beachtung überhaupt nicht gewürdigt
Es wurde kategoriſch beſtimmt daß Mitglieder der Landwirth
ſchaftskammer ohne Mitglieder der Börſe zu ſein und ohne
einen entſprechenden Beitrag zu den Koſten der Börſe zu ent
richten mit den gleichen Rechten in den Vorſtand aufgenommenwerden müßten wie ſie den aus freier Wahl hervorgegangenen

Vorſtandsmitgliedern zuſtehen
Eine derartige Beſtimmung iſt in den r Geſetzes

ſtellen nicht vorgeſehen Sie mußte von der Kaufmannſchaft
aus prinzipiellen Gründen zurückgewieſen werden Freie Männer
welche ihre Thätigkeit im Ehrenamte ausüben können ſich keine
beaufſichtigende bezw kontrollirende Thätigkeit von Vertretern
der Landwirthſchaft gefallen laſſen welche möglicherweiſe für
dieſe ihre Thätigkeit beſoldet werden Ferner muß eine der
artige Beſtimmung als ein Eingriff in das freie Selbſt
beſtimmungsrecht des Kaufmannsſtandes empfunden werden
welchen Eingriff ſich kein Stand der auf ſeine Ehre hält und
der die Achtung ſeiner Mitbürger erwartet gefallen laſſen kann
und darf Drittens muß es als eine geſellſchaftliche Regel
erſter Ordnung angeſehen werden daß wer Rechte übernimmt
auch in entſprechender Weiſe Pflichten zu übernehmen hat
Keine Rechte ohne Pflichten Der Landwirthſchaft werden
aber in dieſem Falle einſchneidende Rechte welche ſogar bis in
das Vermögen anderer eingreifen eingeräumt ohne daß ſie die
geringſten Pflichten übernimmt

Die gegen die Börſe zu Halle a S ausgeſtreuten Ver
dächtigungen daß ſie etwas zu verheimlichen habe und deshalb
der Land wirthſchaft keinen Einblick in ihr Jnneres geſtatten
könne fallen ſomit als grundloſe Verleumdungen guf den
jenigen zurück der ſie ausgeſprochen hat Denn nach dem be
kannten Sprichwort ſieht man niemand im Heuhaufen wenn
man nicht ſelbſt drin geſteckt hat Derartige Verdächtigungen
erreichen ihr Ziel nicht ſondern fallen in den Schmutz aus
dem ſie emporgeſtiegen ſind und wohin ſie gehören Die Börſe
zu Halle hat ſelbſt die Aufnahme der Landwirthe als Mit
glieder gewünſcht hat dabei die Wahl derſelben in den Vor
ſtand als ſelbſtverſtändlich betrachtet und ſomit einen nach
allen Seiten annehmbaren Modus vorgeſchlagen um die ver
langte Vertretung der Landwirthſchaft zu ſichern ohne daß
eine Erniedrigung des Handelsſtandes herbeigeführt wurde
Nachdem dieſe Art der Vertretung nicht angenommen war es
für ſie lediglich eine Pflicht der Selbſtachtung die miniſteriellen
Beſtimmungen glatt abzulehnen und wenn auch mit ſchwerem
Herzen lieber auf die ſtaatliche Börſe zu verzichten als
durch ein kaudiniſches Joch zu gehen Hierdurch hat ſie den
Mannesmuth bewieſen der eine erfreuliche Wende im bis
herigen wirthſchaftlichen Kampfe herbeizuführen vermag und
den man früher ſo vielfach bei den grundloſen Verdächtigungen
und Anfeindungen die gegen den Handel in ſeiner Geſammt
heit und beſonders gegen den Zwiſchenhandel gerichtet worden
ſind vermißt hat Wer ſich auf offener Straße beſchimpfen
läßt verdient dieſe Beſchimpfung und es wird nur derjenige
geachtet welcher eine ſcharfe Klinge führt und ſeine Intereſſen
wohl zu wahren verſteht Die Männer der trockenen Pelz
wäſche können eine beſondere Bedeutung in der Gegenwart
uicht beanſpruchen

Dazu waren irgend welche Beſchwerden gegen die Börſe nicht
hervorgetreten Vielmehr hatten ſich die Notirungen im weiteren
Kreiſe Anſehen zu verſchaffen gewußt weil ſie ſtets ſachgemäß
ausgeführt wurden und der wirklichen Marktlage entſprachen
Eine in den letzten Tagen hervorgetretene gegentheilige Be
hauptung die einzige die überhaupt bekannt geworden iſt ent
behrt jeden Beweiſes und muß als eine haltloſe Verdächtigung
zurückgewieſen werden Bei der Einfachheit der hieſigen Börſen
und Verlehroverhbältniſſe haben ſich Mißſtände während des
ganzen Beſtehens der Börſe nicht gezeigt und konnten ſich auch

icht heranbilden
Die Art und Weiſe wie die Land wirthſchaft in dem Börſen

vorſtande vertreten ſein ſollte war indeſſen nicht der einzige
Grund welcher die Auflöſung der Börſe bewirkt hat Nach
der gleichen Richtung wirkte die Beſtimmung daß ſeitens des
Handelsminiſters zwei Vertreter der Müllerei ſowie zwei Stell
vertreter in den Vorſtand der Börſe gewählt werden ſollten
Daß hierfür am hieſigen Platze nicht die mindeſte Urſache vor
handen war iſt bereits gezeigt worden Dieſe Beſtimmung
kann daher nur als ein Beweis für einen ſchematiſirenden
Bureaukratismus dienen der unbekümmert um das örtliche
Bedürfniß nach einmal gefaßten Anſchauungen verfährt

Ein dritter und zwar entſcheidender Grund für die Auf
löſung der Börſe lag in den miniſteriellen Anforderungen
bezüglich der Preisnotirungen Dieſelben ſind von uns bereits
wörtlich in einer früheren Nummer wiedergegeben und bedürfen
keiner Wiederholung Dieſelben waren derart beſchaffen daßjeder Sachverſtändige ſie ſofort als undurchführbar erllärt hat

Der Vortrag derſelben in der fraglichen Börſenverſammlung
konnte nur allſeitige Heiterkeit und ein Schütteln des Kopfes
hervorrufen

Daß die Auflöſung der Börſe unter dieſen Umſtänden am
Platze war kann durch die ſchwächlichen Bemerkungen der offiziöſen
Nordd Allg Ztg nicht alterirt werden Was ohne einen

ernſthaften Widerſtand und ohne energiſche Selbſtvertheidigung
dem Kaufmannsſtande und namentlich den Börſen noch bevor
ſteht erhellt aus den miniſteriellen Reden gelegentlich der
Interpellation des Grafen Stolberg im Herrenhauſe Von
dem Handelsminiſter iſt daſelbſt wiederholt betont worden daß
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er es in der Hand habe die Zahl der landwirthſchaftlichen
Vertreter in den Vorſtänden der Produktenbörſen zu ver
ändern je nachdem das Bedürfniß ſich herausſtellen würde
Man möge nur jetzt nicht drängen die Regierung habe den
guten Willen der Landwirthſchaft das weiteſte Entgegenkommen
zu bezeigen Die jetzigen Feſtſetzungen ſeien ja nur vorläufige
Wiederholt bemerkt der Handelsminiſter daß man die Ver
tretung vertrauensvoll der Regierung überlaſſen könne ſie
habe den beſten Willen die berechtigten Jntereſſen der land
wirthſchaftlichen Produktion zu wahren Und an einer anderen
Stelle führt der Miniſter für Handel und Gewerbe aus
daß er es als ſeine Aufgabe beträchte bei den Prodnktenbörſen
die Jntereſſen der landwirthſchaftlichen Produktion und Kon
ſumtion zu wahren Wo bleibt dann aber die Wahrung der
Intereſſen von Handel Jnduſtrie und Gewerbe Für erſtere
ſind ſo dürfte man annehmen andere Reſſorts da Auch
weiß die Landwirthſchaft durch ihre Vertretung ihre Intereſſen
ſelbſt in entſchiedener Weiſe zu wahreu

Die Kaufmannſchaft mag ſich alle dieſe Zeichen zur Warnung
dienen laſſen und dahin ſtreben mit der erforderlichen
Mäßigung welche die Klugheit gebietet aber auch mit der
nöthigen Feſtigkeit Klarheit und Entſchiedenheit die Vertretung
ihrer Jntereſſen mehr als bisher durch einmüthiges und ge
ſchloſſenes Auftreten in die Hand zu nehmen denn wenn ſie
einig daſteht bildet ſie eine Macht mit der gerechnet werden
muß Die Zerſplitterung läßt ſie indeſſen macht und hilflos
erſcheinen

Dann werden auch die bodenloſen Angriffe und haltloſen
Verdächtigungen welche von gewerbsmäßigen Agitatoren über
den Handel ausgeſtreut werden verſchwinden Denn der Handel
kann nicht beſeitigt werden er iſt ein nothwendiges wirthſchaft
liches Bindeglied zwiſchen der Produktion und Konſumtiou
Jhn für alle wirthſchaftlichen Schäden und falſchen ökonomiſchen
Handlungen verantwortlich zu machen zeugt von einer
nationalökonomiſchen Kurzſichtigkeit die unterhalb jeder Dis
kuſſion ſich befindet

Wenn wir ſonach die Börſe zu Halle zu Grabe läuten
müſſen hoffen wir doch daß es der Kaufmannſchaft durch er
folgreiche Thätigkeit gelingen möge eine größere wirthſchaftliche
Schädigung von der Stadt und ihrer Umgebung fernzuhalten
und daß ſich der Handel nicht nach den Nachbarſtädten flüchten
möge deren Regierungen mehr Verſtändniß für ſeinen Werth
und ſeine Bedeutung zu beſitzen ſcheinen und die Börſen nicht
mit völlig unerfüllbaren Bedingungen beläſtigen

Dentſches Reich
Die Kriſen Gerüchte

Gegenüber den von beſtimmter Seite gefliſſentlich genährten
und verbreiteten Kriſen Gerüchten wird in einer berliner
Korreſpondenz der Münch Allg Ztg mit aller Entſchieden
heit betont daß in allen Phaſen des Prozeſſes LeckertLützow
die vollkommenſte Uebereinſtimmung zwiſchen dem Miniſter des
Jnnern von der Recke und den Staatsſekretär v Marſchall ge
herrſcht hat und daß letzterem ſeitens des Kaiſers die unbe
dingte Billigung ſeines Vorgehens ausgedrückt worden iſt
Das letztere wurde ſchon in v W in parlamentariſchen Kreiſen
mit aller Beſtimmtheit erzählt während gewiſſe Blätter auch
die Konſervative Korreſpondenz, neue Quertreibereien gegen
Herrn v Marſchall einleiteten Die Enthüllungen der
letzten Tage in dem Strafverfahren gegen die Deutſche Tages

angethan den Jntrigantenzeitung ſind aber nicht danach
neuen Muth zu geben

Die Herrſchaft des Adels

Der Adel iſt zur Herrſchaft durch Tradition
prädeſtinirt So läßt ſich die Konſ Korr vernehmen

Der Adel ſei durch Generatiouen dazu erzogen und bereit die
Opfer welche eine lange ſchlechtbeſoldete Offizierslaufbahn auf
erlegt ohne Murren zu ertragen Der Adel betrachte die
militäriſche a demgemäß als einen von ſeinem Stande
ihm auferlegten Beruf Sodann beſtehen unzählige uralte
Familienſtiftungen die den Söhnen des Adels ermöglichen
ſollen die Offizierslaufbahn einzuſchlagen dieſe Stiftungen
denen ſich ähnliche in bürgerlichen Kreiſen nicht an die Seite
ſetzen laſſen bewirken daß im Adel der Drang zur
militäriſchen Carriöre ganz erheblich ſtärker iſt als im Bürger
thum ſie haben aber auch die wohlthätige Folge daß die
alten ritterlichen Traditionen im Adel ungetrübt
aufrecht erhalten bleiben

Auf die lächerliche Behauptung daß der Adel zur Herrſchaft
prädeſtinirt ſei verlohnt ſich nicht einzugehen Die Ver
faſſung beſtimmt daß Standesunterſchiede nicht

t und alle Bürger vor dem Geſetz gleichind Kaiſer Wilhelm II ſagt in ſeinem Erlaß vom 29 März
1890 Der geſteigerte Bildungsgrad unſeres Volkes bietet die
Möglichkeit die Kreiſe zu erweitern die für die Ergänzung
des Offiziercorps in Betracht kommen Nicht der Adel derGeburt kann entzrigg wie vordem das Vorrecht für ſich in

Anſpruch nehmen der Armee ihre Offiziere zu ſtellen Heute
kommt es mehr denn je darauf an Charaktere zu bilden und
die Selbſtverleugnung zu heben ie alten ritterlichen
Traditionen, von denen die Konſ Korr ſpricht hat der
Adel in den Kämpfen von 1806 und 1807 recht ſchlecht
gewahrt Männer ohne Ahnenprobe haben ſich als Offiziere
und Feldherren ganz andere Verdienſte er worben Derſflinger
war der Sohn eines armen Bauern wie Scharnhorſt York
von Warkfenbnurg war einer Handwerkerstochter Bülow
von Dennewitz einer Dorfſſchullehrerstochter Schulz Neidhardt
von Gneiſenau einer Mutter unehelicher S Der Adel
vertritt mehr unberechtigte Prätenſionen als wirkliches Verdienſt
Auch heute gilt ein Wort das am Anfang des Jahrhunderts



Frhr v Stein über den Adel ſ Z geſprochen hat Der
Adel iſt der Nation läſtig weil er größtentheils arm und
anſpruchsvoll auf Gehaltsämter Privilegien und Vorzüge allerArt iſt Eine Folge ſeiner Armuth iſt Mangel an Budung
Stein wollte deshalb bei Beginn eines neuen Krieges den Adel

lechterdings aufheben Der Adel kann ſich nur noch eine
deutung erhalten indem er ſein verblaßtes Wappenſchild

immer neu mit bürgerlichem Golde auffriſcht Ueber die
äneges in den Adelſtand hat ſich Jakob Grimm einſt

geäußert

Kann denn ein Dichter geadelt werden Man möchte es
im voraus verneinen weil der dem die höchſte Gabe des
Genius verliehen iſt keiner geringeren Würde bedürfen wird
weil Talent ſich nicht wie Adel oder Krankheiten fortpflanzen
alle Welt aber glaubt es ſteif und feſt daß Dichter geboren
werden Dem unerbittlichen Zeitgeiſt erſcheinen ſolche
ſtraße längſt unedel geſchmacklos ja ohne Sinn Denn
iſt der bürgerliche Stand ſo beſchaffen daß aus ihm in den
Adelſtand gehoben werden wg müßte auch aus dem Bauern
ſtand in den des Bürgers als Erhöhung gelten Jeder Bauer
kann aber Bürger jeder Bürger Beſitzer eines adeligen Gutes
werden ohne daß ihnen die perſönliche Würde geſteigert
wäre Ein Geſchlecht ſoll auf ſeinen Stamm wie ein Volk
auf ſein Alter und ſeine Tugend ſtolz ſein das iſt natürlich
und recht unrecht aber ſcheint wenn ein vorragender freier
Mann zum Edlen gemacht und mit der Wurzel aus dem
Boden gezogen wird der ihn erzeugte daß er gleichſam in
andere Erde übergeht wodurch dem Stand ſeines Urſprungs
Beeinträchtigung und Schmach widerfährt Oder ſoll der
freie Bürgerſtand aus dem nun einmal Goethe und Schiller
entſprangen aufhören ſie zu beſitzen Alle Beförde
rungen in den Adel werden ungeſchehen bleiben ſobald
dieſer Mittelſtand ſeinerſeits ſtolz und entſchloſſen
ſein wird jedesmal ſie auszuſchlagen

Parlamentariſches

Bisher mußte man annehmen daß derjenige Theil der
nationalliberalen Partei welcher unter Führung der Abgeord
neten Baſſermann v Cuny und v Marquardfen in der zweiten
wie in der dritten Leſung der Juſtiznovelle für die Bei
behaltung der Beſetzung der Strafkammern auch in erſter Jn
ſtanz mit fünf Richtern geſtimmt hat ſeiner ſachlichen Ueber
zengung gefolgt iſt wenn die von der Leitung der national
liberalen Partei ausgehenden Mittheilungen an die Vertrauens
männer ſich alſo vernehmen laſſen

Aber das Kompromiß erſchien auch in dem Augenblick un
erreichbar als der Staatsſekretär des Reichjuſtizamtes ſichledigli ch an die Vertrauensmänner der Centrumspartei ge

wendet hatte um den Preis eines etwaigen Kompromiſſes zu
erfahren So weit meinte die Rechte wie die Linke ſei man
denn doch nicht Hoffentlich kommt es auch niemals ſo weit
d vom Standpunkt der liberalen Mitte aus hierzu bemerkt
werden

n aber ſcheint die Parteileitung die Taktik des Herrn
dieberding dennoch als zutreffend anzuerkennen indem ſie ihren

Vertrauensmännern folgendes mittheilt
Wenn daſelbſt in der liberalen Mitte zwar bedauert wird

daß die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter und die noth
wendige Detailverbeſſerung unſeres Strafprozeſſes nun wieder
auf die lange Bank geſchoben iſt ſo war doch in der verhältniß
mäßig erträglichen Lage der un betheiligten Gruppe
mit größter Seelenruhe alle Verantwortung für den kläglichen
Ausgang des ganzen Bemühens der ausſchlaggebenden Präſi
dialpartei zu überlaſſen

Wenn ſich die nationalliberale Partei als unbetheiligte Gruppe
fühlt wie kann ſie ſich dann darüber ereifern daß der Staats
ſekretär im Reichsjuſtizamte ſich bei der wirklich ausſchlag
gebenden Partei dem Centrum nach den Bedingungen eines
etwaigen Kompromiſſes erkundigte Der Behauptung übrigens
daß in der zweiten Leſung der Reichstag zehn Sitzungstage
lang zum Spott der ganzen Welt bei Anweſenheit von 30
bis 60 Abgeordneten ziellos berathen und beſchloſſen habe
können wir auch nicht zuſtimmen Von dem Antrage betr
das Briefgeheimniß abgeſehen der nur deshalb angenommenwurde weil zufällig das Seiten verhältnißmäßig ſtark ver

treten war entſprachen faſt alle in der zweiten Leſung be
v Anträge den früheren Beſchlüſſen der Kommiſſion
ie erſt infolge des ſeitens des Reichsjuſtizamtes formulirten

Ultimatums in einer dritten Lefung preisgegeben worden waren
um etwas zuſtande zu bringen Jm Plenum aber beſann
man ſich mit Recht darauf daß der Zweck der Juſtiznovelle
eine Verbeſſerung des Strafverfahrens ſei und daß
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion zwar die Berufung wieder
eingeführt das Strafverfahren ſelbſt aber verſchlechtert worden
wäre Um dieſen Preis erſchien die Berufung zu theuer er
kauft Unter dieſen Umſtänden wird man nicht ſowohl das
Centrum als die Regierung für das Scheitern des
mühſam vorbereiteten Werkes verantwortlich machen müſſen

Zur Reichstagserſatzwahl in Weimar wird ge
meldet daß die nationalliberale Partei für den Fall einer Neu
wahl und wenn ein Zuſammengehen mit den Konſervativen undLandwirthen ſich als unzuaſſig erweiſt abermals den Land
gerichtsrath Kulemann in Braunſchweig aufſtellen wird

Verwaltung und Rechtspflege

Wenn die Errichtung eines ordnungsmäßigen Eis undden Annn v der dnn an den Menſchen Strömen

ir den jüngſt an der Hand der ſeit 1889 geſammelten Ex
fahrungen eine neugefaßte Ausführungs Anweiſung an Stelle
der erſten aus dem genannten Jahre erlaſſen worden iſt
die wirkſame Bekämpfung der Eis und Hochwaſſergefahren
bezweckt ſo wendet die Staatsregierung auch der Verhütung
ſolcher Gefahren ihre planmäßige Aufmerkſamkeit und Fürſorgezu Dabei ſteht in erſter Viele die Beſeitigung derjenigen Un

regelmäßigkeiten in den Hochwaſſerabflußprofilen welche den
regelmäßigen Abfluß des Hochwaſſers hindern Störungen und
Eisſtopfungen verurſachen und ſo Deichbrüche und Ueber
ſchwemmungen veranlaſſen können und zwar kommen vor
nehmlich Deichengen vorſpringende Deichecken und in dem

ochwaſſergebiet vorhandene Holzbeſtände namentlich in Weideno ſie Betracht Soweit es ich dabei um Staatsbeſitz um

orſtfiskaliſche oder im Beſitz der Strombauverwalkungen
befindliche Ländereien handelt iſt die Se vorhandener
Abflußhinderniſſe ohne Verzug erfolgt n zahlreichen Fällen
haben Abgrabungen allzu hoch anfgewachſener Anlandungen und
die Verwandlung von Weidenkulturen oder Forſtflächen in
Wieſen oder Weideland ſtattgefunden Ungleich ſchwieriger

taltet ſich die Sache wo es ſich wie in den allermeiſten
ällen um Anlage Handelt welche ſich nicht im Staatsbeſitz
eden Vereilcgelt bietet zwar die Deichpolizei die Möglichkeit

Denn zwangsweiſe durchzugreifen In den meiſten
allen Oeer iſt nur im Wege gütlicher Vereinbarung zum Ziele

zu Emmen Dieſe aber wird durch den doppelten Umſtand
weiſt ſehr erſchwert daß die von Deichengen Deichecken und
Holzbeſtänden bedrohten Anlieger in den meiſten Fällen nicht

die Eigenthümer jener Abflußhinderniſſe ſind während die
Eigenthümer ſelbſt in der Regel gar kein Intereſſe an ihrer
Beſeitigung haben und der Kreis der Betheiligten in vielen
Fällen ein großer das Maß des Intereſſes aber nicht immer
weifelsfrei iſt Es kommt hinzu daß nachdem durch das
otationsgeſetz vom 8 Juli 1875 den Provinzen die ſtaatlichen

Meliorationsfonds überwieſen ſind dieſe aushilfsweiſe überall
da einzutreten haben wo es ſich nicht um Unternehmungen
von mehr als provinzieller Bedeutung handelt Trotzdem hat
die Regierung zur Erleichterung der ſehr ſchwierigen Verhand
lungen ſich bereit erklärt pari passu mit den Provinzen
zur Deckung derjenigen Koſten der Beſeitigung von e
abflußhinderniſſen zu wirken welche den zunächſt Bet heiligten
billigerweiſe nicht angeſonnen werden können Allimälig fängt
man auf dieſem Wege an zu poſitiven W zu gelangen
Die erſte Forderung einer ſtaatlichen Beihilfe zur Be
ſeitigung einer gefährlichen Deichenge an der
Elbe deren Koſten im übrigen die Provinz Sachſen und
die zumeiſt Betheiligten tragen dürfte in den Etat der land
wirthſchaftlichen Verwaltung des Jahres 1897,98 eingeſtellt
werden

Eine Ermäßigung der Wortgebühr für Tele
gramme im Verkehr mit den außereuropäiſchen Ländern tritt
nach einer Verfügung des Reichspoſtamts vom 1 Januar
nächſten Jahres ab ein

Der General Adjutant des dentſchen Kaiſers Fürſt Radzi
will hat die r Aufnahme in den ruſſiſchenUnterthaneu Verband erhalten Der Fürſt beſitzt die
Anwartſchaft auf die Majoritätsherrſchaft Nieswiecz im Gouver
nement Minsk

Ueber den Polizeiſpitzel v Lützow bringt die Köln Volks
zeitung eine Erzählung für deren Richtigkeit ſie allerdings
keine Gewähr leiſten kann Danach hielt der Kaiſer einmal
in einem engeren Kreiſe von aktiven Offizieren einen vorher an
gekündigten Vortrag und zu dieſem Vortrag war auch gänzlich
uneingeladen v Lützow gekommen in Uniform natürlich in der
Uniform ſeines früheren Regiments die er zu tragen berechtigt
iſt Die Uniform wurde reſpektirt und unangefochten konnte ihr
Träger den Vortrag bis zu Ende mit anhören Wie ſtaunten aber
der Kaiſer und die von ihm beehrte Geſellſchaft von Offizieren
als am andern Tage in verſchiedenen berliner ein
Bericht über den Vortrag erſchien Die politiſche Polizei wurde
beauftragt den Urheber jener Jndiskretion zu ermitteln und ſie
entdeckte ihn in der Perſon des Herrn v Lützow das Helden
ſtücklein des letzteren ſoll aber der Polizei ſelbſt ſo imponirt
haben daß ſie ihn gleich in ihren Dienſten behielt

Am 12 Jan findet einer der beiden vom Hofprediger a D
Stöcker gegen den Redacteur Peter Schwachow u ig
gemachten Beleidigungsprozeſſe ſtatt Es handelt ſich hierbei
um die von Stöcker eingeklagte Behauptung des Redacteurs
Schwachow Se Majeſtät der Kaiſer habe die ſeinerzeit vom
Abg Frhrn v Stumm in einer Verſammlung zu Neunkirchen
geübte öffentliche Kritik ausdrücklichſt und unein
geſchränkteſt gebilligt Stöcker beſtreitet das und erblickt
in dieſer Behauptung eine nicht erweislich wahre Behauptung
und ſchwere Beleidigung Schwachow dagegen will am 12 Jan
vor dem Amtsgericht Saarbrücken den ſtrikteſten Beweis für die
Wahrheit ſeiner Behauptung führen

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 21 Dez Jn Bezug auf Deutſch Südweſt
Afrika verlautet daß die South African Territories Co für ihre
Gerechtſame die Beſtätigung der Regierung erhalten hat eine
Thatſache die nach den hieſigen Berathungen mit den Leiternder Geſellſchaft vor einigen Wochen ſchon angekündigt wurde

Nunmehr iſt die Frage wegen der älteren Land und Bergbau

Konzeſſionen in SüdweſtAfrika endlich n Abſchluſſe ge
kommen Der Vertreter der Territories Co Oberſtlieutenant
Allen iſt bereits nach Südweſt Afrika abgereiſt auch ſind für
die Geſellſchaft bereits ſieben Proſpektors thätig Der Landes
hauptmann für Südweſt Afrika Major Leutwein hat
zu ſeiner erſten Verordnung wegen der Rinderpeſt An
fang Oktober noch eine Zuſatzverordnung erlaſſen
Der Süden des Schutzgebietes iſt durch die bisherigen
mehr aneinanderliegenden Grenzſtationen abgeſperrt Jm
Gebiete von Simon Kopper iſt eine Station an der Kalaghari
errichtet Jm Oſten des Bezirkes Gobabis hat der Landes
hauptmann bei ſeiner letzten Dienſtreiſe in Hoagousgeis
Aminuis dem öſtlichen Oas und Rietfontein Unteroffizier
bezw OffizierStationen zur Abſperrung gegen die Rinderpeſt
herſtellen laſſen welche durch häufiges Patrouilliren dem Ueber
treten von Menſchen und Vieh uber die Grenze vollſtändigvorzubeugen imſtande ſind Dagegen iſt eine Verſchleppung

der Seuche durch Wild welches in der dortigen Gegend ſehr
zahlreich iſt nur durch einen die ganze Oſtgrenze entlang
laufenden Drahtzaun der ungeheure Koſten verurſachen würde
zu verhindern Dem Aſſeſſor v Lindequiſt iſt vom Landes
hauptmann der Auftrag ertheilt worden die Leitung der Ab
ſperrungs Maßregeln im Nordoſten und Norden des Schutzgebietes
gegen die vom Ngamiſee her drohende Gefahr zu übernehmen
Zur Erledigung der dringendſten Angelegenheiten hat ſich nun
der Aſſeſſor ſofort am 8 Oktober über Waterberg Groot
fontein an der Grenze des Ovambolandes entlang nach Outjo
begeben Auf ſeinen Wunſch hat ſich ihm der Hauptvertreter
der Siedelungsgeſellſchaft Stabsarzt Dr Sander als Sach
verſtändiger bis Grootfontein angefchloſſen Mit Urlaub
ſind dieſer Tage von Kamerun hier angekommen der
Kanzler Regierungsrath Dr Seitz und der Regierungsarzt
Dr A Plehn Beide Beamte wiſſen nichts von Unruhen
die nach engliſchen Berichten dort vorgekommen ſein ſollten
Auch hatte der Gouverneur v Puttkamer die Abſicht eine
Expedition nach dem Jnnern zu r ein ſicheres
Zeichen daß in den Küſtengebieten alles ruhig war

Kirche und Schule
Der Diseiplinargerichtshoſ des Konſiſtorium s

zu Stade erkannte gegen den Pfarrer Dreher in Selſingen
welcher bei einem Abendmahl ein Gemiſch von Rum und Waſſer
verwandte weil er Wein mitzunehmen vergeſſen hatte auf einen
Verweis

Jn Mühlingen bei Stockach Baden haben faſt ſämmt
liche Bürger einen gemeinſamen Proteſt an das erzbiſchöfliche
Ordinariat in Freiburg r weil der Pfarrer des nahezuausſchließlich katholiſchen Ortes an einem der letzten Sonntage
von der Kanzel herab erklärte mit einer ſolchen Saubande könne
er keinen Gottesdienſt halten, und bereits früher die dortige
Bevölkerung mit ähnlichen Höflichkeiten bedacht hat

Ansland
Dänemark

dach dem von uns bereits erwähnten Zoll entwurfe den
der däniſche Finanzminiſter von Lütt ich au geſtern dem Folke
thing vorlegle werden die Zollabgaben für Lebensmittel her
abgeſetzt für Luxusartikel erhöht und für Rohſtoffe ermäßigt
oder ganz aufgehoben Die Regulirung des Zollſchutzes

ſoll in der Weiſe erſolgen daß die Jnduſtrie einen ſolchen
genießt ohne daß dadurch eine weſentliche r r 7 erallgemein gebrauchten Waaren herbeigeführt wird Die S utz

zölle werden demnach abgeſehen von denjenigen auf Luxus
waaren im allgemeinen herabgeſetzt werden Die Abſicht
einen Zoll auf land wirthſchaftliche Produkte und Mehl
zu legen iſt aufgegeben worden Ferner wird mit Rückſicht
auf die handelspolitiſchen Beziehungen Dänemarks zum Aus
lande auf jede Zollerhöhung verzichtet welche die Intereſſen
der Vertragsländer ſchädigen könnte Das Prinzip der
Freigebung der Rohſtoffe t die Aufhebung
des Zolles für folgende aaren mit ſichKohlen Blei Eiſen Zinn Zink in Bändern Stangen und
Platten roh verarbeitetes Eiſen und Stahl ferner Salpeter
Säuren Talg Thran Eis Gummi und grobe GummiwagrenSalz Asphalt Pech und Theer Für Bauholz und anderes
Holz wird eine Ermäßigung im Verhältniß von 8 zu 5 vor
geſchlagen Der Zoll auf geſalzene und gedörrte Fiſche ſoll anf
gehoben ſowie Zollfreiheit auſ Kaffee Reis Petroleum unter
der Vorausſetzung eingeführt werden daß die Erhöhung der
Branntweinſteuer durchgeführt wird Die Zollerhöhungen für
Luxusartikel betreffen beſonders Wild Auſtern Südfrüchte
Spezereien ſeidene Waaren Blumen Gartenprodukte welche
zu Anfang des Frühjahrs auf den Markt gebracht werden ferner
Weine Spirituoſen und Tabak Der Weinzoll wird von 50 Oere
auf 2 Kronen per Liter Wein in Flaſchen und von 16 auf 15
Here per Pfund für Wein in Fäſſern erhöht Der Zoll auf
Spirituoſen in Flaſchen wird in gleicher Weiſe erhöht für
Spirituoſen in Fäſſern beträgt die on 83 Oere
von 47 Oere auf 130 Oere pro Liter hundertgradigen

Alkohols Die Tabakſteuer wird von 14 auf 30 Oere
pro Pfund für Tabak in Blättern und Stengeln und
von 21 auf 45 Oere für Rauchtabak und von 83 auf 125 Oere
für Cigarren und Cigarretten erhöht Der Zoll auf Maſchinen
welche jetzt entweder mit 10 Prozent des Werthes oder mit 2
bis 6 Oere pro Pfund verzollt wurden wird nach dem neuen
Geſetzentwurf auf 5 Prozent des Werthes und dementſprechend
auf niedrigere Gewichtszollſätze herabgeſetzt Für die geſammte
Metallwaarengruppe werden durchgängig Ermäßigungen vor
geſchlagen bei der Gruppe der Manufakturwaaren iſt dies
nicht der Fall Ferner wurde vom Finanzminiſter eine Vorlage
eingebracht nach welcher die Branntweinſteuer von
18 Oere auf 1 Krone fur den Liter hundertgradigen Alkohols
erhöht wird Die Mehreinnahme aus dieſer Erhöhung iſt auf
5 Millionen Kronen veranſchlagt

Maceo s Tod hat bisher wie die Times aus Havana
meldet keinerlei Veränderung auf dem Kriegsſchauplatze be
wirkt Weder haben die Rebellen in Pinar del Rio oder im
Gebiete von Havana die Waffen niedergelegt noch iſt von
ſpaniſcher Seite etwas geſchehen um aus der Situatton Vor
theil zu ziehen Zum Nachfolger Maceo s wurde Hinz
Rivera beſtimmt der ſchon aus dem Aufſtande von 1868
bis 1878 her bekannt iſt

Provinzialnachrichten
J Wettin 20 Dez Treibjagd Bei der geſtern auf

hieſiger Domäne beim Oberamtmann Kurt Meyer abge
haltenen Treibjagd wurden von 27 Schützen 368 Haſen erlegt
das Ergebniß des Vorjahres betrug über das doppelte

at Reufzen 21 Dez Verunglückt Auf der zu den
Riebeck ſchen Montanwerken gehörigen Fabrik Reußen zog ſich
geſtern der Fabrikarbeiter Oskar Jung eine ſchwere Schädel
verletzung zu Er mußte nach Halle in das Knappſchafts
krankenhaus transportirt werden

et Bitterfeld 21 Dez Unglücksfall Auf der Deutſchen
Grube bei Bitterfeld ver un glückte geſtern der Grubenzimmerer
Auguſt Schlitter aus Schwemſal dadurch daß er von einer
Leiter abrutſchend mit dem linken Arme in eine Fenſterſcheibe fiel
und ſich dabei eine Schnittwunde bis auf die Knochen zuzog
Glücklicherweiſe waren Hauptarterien dabei nicht verletzt worden
jedoch war der Verletzte genöthigt ſich in das halleſche Knapp
ſchaflskrankenhaus Bergmannstroſt zu begeben
O Quedlinburg 21 Dez lFahnenſchmuck Der Kaiſer

hat dem Landwehr Begräbniß Verein zu Ditfurt
aus Anlaß ſeines 50 jährigen Beſtehens und mit Rückſicht auf
die Königstreue und patriotiſche Geſinnung ſeiner Mitglieder
einen Fahnenſchmuck verliehen beſtehend in einem Bande in den
preußiſchen Farben und in einem mit dem preußiſchen Wappen
verſehenen Nagel Dieſer Fahnenfchmuck iſt heute dem Ge
ſammtvorſtand des vorgenannten Vereins durch den hieſigen
königl Landrath Herrn Geheimrath Stielow unter ehrenden
Worten für den Verein überreicht worden

Charakterverleihnngen Dem Ober PoſtDirektionsſekretär Tiede
mann in Erfurt iſt der Charakter als Rechnungsraty dem Poſtdirekior Weber
in Nordhauſen und dem Telegraphendirektor Kirſchner in Magdeburg der
Rang der Räthe 4 Klaſſe beigelegt worden

Ordensverleihung Dem Kaſſen Rendanten des Salzwerks zu
Staßfurt RechnungsRath Gerwing iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe
verliehen

Je

K Bernburg 21 Dez Kleinbahn Bernburg Bel
leben Tarif für die Lieferung des elektriſchen
Stromes Nachdem die Vorarbeiten für die Kleinbahn
BernburgBelleben beendet worden waren fand eine Sitzung
des Komitees ſtatt in welcher über die definitive Feſtlegung der
Bahnlinie beſchloſſen werden ſollte anſchlag für di
25 Km lange Strecke beträgt 900,000 wobei die Koſten für
den Grund und Boden jedoch in der Hauptſache nicht berück
ſichtigt ſind Jn welcher Höhe dieſe die intereſſirten Ortſchaften
zu übernehmen bereit ſeien das ſollen jetzt die Komiteemitglieder
u ermitteln ſuchen Für unſere Stadt handelt ſich s um eine
ahnlinie von 3430 m und ein Areal von 22,719 Quadratmetern

Eine im Gemeinderath heute gewählke aus 5 Mitgliedern be
ſtehende Kommiſſion iſt mit der Vorberathung dieſer Angelegen
heit betraut worden Noch iſt zu bemerken daß die urſprünglich
ins Auge gefaßte Linie Waldau Alsleben Schackſtedt Haus
Zeitz Belleben im ar der Ortſchaft Alsleben dahin ab
geändert bezw verkürzt iſt daß man eine Halteſtelle zwiſchen
Giersleben und Aſchersleben vorgeſehen hat Der Gemeinde
rath genehmigte heute den Tarif für die Lieferung des elek
triſchen Stromes laut Vertrag geſchieht dies alle Jahre von
neuem

et Jeſzuitz 21 Dez Verſchüttet Der Gruben
arbeiter Guſtav Prätoriuns von hier erlitt auf
dem hieſigen Golpaſchacht eine ſchwere Beckenquetſchungund a rechtsſeitigen Oberſchenkelbruch Er war
von plötzlich herabſtürzenden Geſteinmaſſen während des Ab
raumens verſchüttet worden und wurde erſt von mehreren
Kameraden aus ſeiner gefährlichen Lage befreit Seine Ueber
führung nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle er
folgte ſofort

X Gera 21 Dez Leichenbeſtattung Gleis
anlage nach dem Schlachthauſe Heute nachmittag
wurde der hieſige Großkaufmann und Fabrikant Alfred
Münch unter großartiger Betheiligung von Leidtragenden be
ſtattet Zweihundert Arbeiter der Firma trugen allein Palmen
weige ganz abgeſehen von zahlloſen Kranzſpenden Ein kalter
runt auf der Jagd ſoll das Leiden veranlaßt haben das den

geiſtig hervorragenden und bis vor kurzem kerngeſunden kräf
tigen Mann im Alter von 60 Jahren ins Grab bettete Der
ſtädtiſche Schlachtviehhof wird nunmehr durch eine Gleisanlagemit der reußiſchen bezw ſie ap beim ſächſiſchen
Staatsbahnhof verbunden Der Schlachtho
barer Nähe des letzteren

Der Koſtenanſchlag für die

liegt in unmittel
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Altenburg 20 Dez Lotterie der r
Staaten Mit einer gemeinſamen Lotterie der

hüringer Staaten ſcheint es Ernſt werden zu ſollen
Wenigſtens wird jetzt aus Altenburg berichtet daß die ſächſiſche
Kandeslotterie im Herzogthum verboten werden ſoll Ver
chiedenen altenburgiſchen Lotteriecollecteuren ſoll bereits dieLündigimg zugegangen ſein

Meiningen 20 Dez Stiftung Das hier garniſonirende
z Bataillon des 2 Thür Jnfanterie Regiments Nr 32
veröffentlicht folgende Aufforderung Zufolge einer beim Bataillon
niedergelegten Stiftung zur lebenslänglichen Unterſtützung
eines hilfsbedürftigen Veteranen Jnvaliden oder ehemaligen
Soldaten der beim Bataillon geſtanden haben muß ſolche
welche bei der 12 Compagnie geſtanden haben ſind in erſter
Linie zu berückſichtigen P eine Unterſtützung von 40 M
ſährlich zu vergeben Bewerber haben unter koſtenfreier Ein
endung ihrer Militärpapiere ein bezügliches Geſuch worin ihreHerhaltuiſſe dargelegt ſind an das Vataillon bis zum 15 Jan

1897 einzureichen

Weimar 20 Dez ha endliche TaſchendiebinSeit einiger Zeit verſchwanden im Schalterraum des
hieſigen Poſtamtes häufig auf meiſt unerklärliche Art
Geldbeträge und jetzt erſt iſt es gelungen feſtzuſtellen
daß ein zehnjähriges Schulmädchen auf wahrhaft raffinirte
Weiſe alle dieſe Diebſtähle ausgeführt hat Die Mutter des
Kindes hat um deſſen Thaten gewußt fanden ſich doch bei der
Hausſuchung allein 11 fremde Portemonnaies vor

Altenburg 20 Dez Gegen das Blaumachen
Wie das Blaumachen in großen Fabriken wenn nicht gänzlich
abgeſchafft ſo doch auf ein Minimum beſchränkt werden kann
leſen wir im Jahresberichte des hieſigen Fabriken Inſpektors
Dort heißt es Die Direktion einer größeren Porzellan
abrik gemeint iſt die Porzellanfabrik Kahla hat um den

rbeitern die Unſitte des Blaumachens an den Moöntagen
egen die mit Strafen nichts zu erreichen war abzugewöhnendie Einrichtung getroffen daß für jeden ordnungsmäßig ver

fahrenen Montag dem Arbeiter nach Prozenten ſeines Lohnes
ein Zuſchlag berechnet und gut geſchrieben wurde und die an
geſammelten Beträge zu Weihnachten dann zur Auszahlung ge
bracht wurden So ſind im vergangenen Jahre insgeſammt
15,000 M zu Weihnachten zur Vertheilung gekommen einzelne
Arbeiter erhielten re bis zu 99

8 Leipzig 21 Dez Beerdigung Wiſſenſchaftliche
VPorträge Nächtliche Ueberraſchung Heute nach
mittag wurde die Beerdigung des am Freitag verſtorbenen
Reichsgerichtsrathes Pape auf dem Johannisfriedhofe nach
katholiſchem Ritus vollzogen Der Präſident v Oehlſchläger
Excellenz der Oberreichsanwalt Hamm Reichsgerichtsräthe
Reichsanwälte und Vertreter der Rechtsanwaltſchaft beim Reichs
ericht wohnten der Trauerfeier bei Superior und PfarrerEchmittmann hielt die Gedächtnißrede in welcher die Verdienſte

des Verblichenen als Juriſt von Bedeutung geſeiert wurden
Die Wiſſenſchaft immer mehr zu verallgemeinern iſt hier von
einer Anzahl Profeſſoren der Univerſität geplant allgemein
wiſſenſchaftliche Vorträge zu halten denen gegen geringes Ent
gelt jedermann der ſich in ſeiner Bildung vervollkommnen will
beiwohnen kann Es werden ſich u a die Profeſſoren Bücher
Ratzel Marſhall an den Vorleſungen betheiligen Jn der
Nacht zum Sonntag ſah eine in der Weſtſtraße wohnende Dame
plötzlich einen Mann vor ihrer Lagerſtatt ſtehen welcher ihr
zurief Machen Sie keinen Lärm ich thue Jhnen nichts
Aber Sie ſind in der Lage mir helfen zu können helfen Sie
mir Mit 4M welche die zum Tode erſchrockene Dame herbei
brachte war der Eindringling nicht zufrieden vielmehr erbat
er 5 weitere Hilfe die ihm in Geſtalt einer Doppelkrone auch

ewährt wurde Ruhig verſchwand der Mann dann wieder zum
Fenſter hinaus an welches er eine Leiter gelehnt hatte Er
muß jedenfalls mit der Gewohnheit der Logisbewohnerin bei
offenem Fenſter zu ſchlafen vertraut geweſen ſein Als die

erfolgung des Mannes aufgenommen wurde blieb dieſe
ergebnißlos

Vermiſchtes
Zur Wiedereinführnng der Pruügelſtrafe hat ſich dem

Geſell zufolge in Danzig ein Verein zur Wiedereinführung
der Prügelſträafe gebildet und zwar aus Anlaß der ſich dort
tä lich mehrenden meiſtens durch halbwüchſige Burſchen ver

ten Meſſerſtechereien und Körperverletzungen Vorläufig wird
der Verein ſeine Thätigkeit darauf beſchränken ſämmtliche
Z itungsnotizen über Meſſerſtechereien und Körperverletzungen
zu ſammeln und dieſe dann in einer Petition zuſammengeſtellt
dem Reichstage übermitteln

Der Metzenſtein Jn der Nähe des Rathhanſes zu Königs
berg Neumark lag ſeit Menſchengedenken ein gewaltiger Stein
ohne daß man wußte wie derſelbe dorthin gelangt und welche Be
deutung er habe Beim Umbau des Rathhanſes mußte er zur
Seite gerückt werden wobei die untere Seite nach oben kam Dieſe
zeigte vier Höhlungen von verſchiedener Größe und Tiefe und
ein ſachkundiger Einwohner erklärte auf Grund derſelben den
Koloß für einen Metzenſtein oder Meſſenſtein wie ſie in
früheren Jahren zum Meſſen des Getreides verwendet wurden
und wie man ſie heute noch verſchiedentlich z B in Königs
hofen auf dem Markte aufgeſtellt findet Die Höhlungen faßten
eine ganze eine halbe eine viertel und eine achtel Metze Das
Germaniſche Muſeum in Nürnberg dem das eirca 10 Etr

were Alterthum von ſeiten der Stadt Königsberg zum Ge
m gemacht wurde hat es dieſer Tage nach Nürnberg ſchaffen

aſſen
Benzinexploſion Jn Löbau hat ſich eine verhängnißvolle

Benzinexploſion beim Klempnermeiſter Kießling ereignet
Jn der im Parterre gelegenen Werkſtätte befindet ſich eine aus

emauerte Vertiefung in der eine größere mit Benzin gefüllte
Flaſche aufbewahrt wurde Außerdem war hier ein Quantum
Holzköohle untergebracht Der Lehrling Spalek war im Begriff

mit dem Licht die Stufen hinabzuſteigen welche in die Ver
tiefung führen Hierbei erfolgte die Exploſion Die Wirkung
derſelben war furchtbar Spalek wurde von dem im Nu um
ihn anfflammenden Feuerball ſchwer an den Händen und im
Geſicht verbrannt ſo daß ſich die alsbaldige Ueberführung des
Schwerverletzten nach dem Krankenhaus nothwendig machte
a Räumlichkeiten haben unter dem ſtarken Luftdruck ſehr ge

en

Reicher Kinderſegen Mit Vierlingen beſchenkt wurde die
Ehefrau des Fiſchers Quick in Schneidemühl Obwohl zwei
derſelben bald nach der Geburt ſtarben erfreut ſich die Familie
doch noch immer einer anſehnlichen Mitgliederzahl da zur Zeit
noch 16 Kinder am Leben ſind

Die Rache der Verlaſſenen Vor ſieben Jahren lernte der
Dr med V in München ein damals 26jähriger Arzt eine
junge Ruſſin die einige Zeit in ſeiner Behandlung ſtand
kennen und lieben Das Verhältniß geſtaltete ſich bald zu einem
ſehr innigen das junge ſehr ſchöne Mädchen hing mit großer

gung an dem Arzte und ließ ſich von ihm ſogar dazu be

wegen eine gemeinſame Wohnung mit ihm zu beziehen Die
beiden galten als Mann und Frau zwei Kinder r dem
Verhältniß Nach einiger Zeit jedoch erkaltete die Liebe des
jungen Mannes und nachdem ihm das Mädchen alles geopfert
hatte verließ er ſie und heirathete die Tochter eines münchener
Geſchäftsmannes die von dem Vorleben ihres Bräntigams keine
Ahnung hatte Die Ruſſin war zu ſtolz um den Mann den
ſie einſt geliebt hatte und den ſie nun verachten mußte um eine
Unterſtützung für ſich und ihre Kinder anzuflehen lebte einige
Zeit kümmerlich und fand dann da ſie über eine hübſche Alt
ſtimme verfügte Anſtellung an einer Volksbühne als Sängerin

nun kam Dr der von ſeiner früheren Geliebten
längſt keine Nachricht mehr hatte mit ſeiner jungen Frau eines
Abends in das Lokal in dem die Ruſſin auftrat Er erkannte
die Verlaſſene und die alte de äh erwachte in ſeiner
Seele Er ruhte nicht bis er ihre Wohnung ausſindig gemacht

atte und beſtürmte das Mädchen mit neuen Liebesanträgenie Kuſſin gab ſcheinbar ſeinem Werben nach aber wenn ſie
ihn bei ſich empfing ſo war es nur um ihn ihre Rache fühlen
zu laſſen Kürzlich war Dr V eben wieder vor ihrer Wohnung
abgeſtiegen Er fand die Geliebte in ihrem Zimmer und neben
ihr ſeine Frau Die Ruſſin hatte dieſer über ihr einſtiges
Verhältniß zu ihrem Manne geſchrieben und ſie eingeladen ſich
zu ihr zu bemühen Die arme Frau die keine Ahnung von der
Üntreue ihres Mannes hatte hatte anfangs der Geſchichte keinen
Glauben geſchenkt nun ſie ſich aber mit eigenen Augen von
ihrem Unglücke überzeugt hatte iſt ſie gebrochen zu ihren Eltern
zurückgekehrt

Beſtien in Menſchengeſtalt Verhaftet wurden in Paris
der Maler Gregoire ſeine Geliebte Deshays und ſeine Mutter
als ſchuldig empörender Mißhandlungen und der Er
mordung des kleinen Pierre Grégoire Bei der Gegen
überſtellung der Schuldigen mit dem unglücklichen Opfer
wurde feſtgeſtellt daß Grégvire das Kind mit Meſſerſtichen
traktirte daß er Pierre,s Hände gewaltſam an einen glühenden
Ofen drückte daß er ihm mit einem Stocke das Schien
bein z erbrochen hat daß die Deshays das Kind hungern ließ
und es blutig ſchlug daß ſie es mit Nadeln ſtach um ihm ſeine
Unſanberkeit abzugewöhnen Als ſie indeſſen immer noch nicht
aller menſchlichen Gefühle bar den Grégoire ermahnte einen
Arzt zu holen da das Kind an den eiternden Wunden zu Grunde
Woi müſſe erwiderte er das dürfe nicht geſchehen da man ſonſt bei
Entdeckung der Wunden Geſchichten machen könne er verbot ihr
daher ſich mit dem Knaben überhaupt zu beſchäftigen Als der
Zuſtand des armen Kindes einen baldigen Tod deſſelben be
fürchten ließ beriethen ſie wie man ſich deſ elben auf unaufs
arg Art entledigen könne der Vater wollte Pierre einfach
ins Waſſer werfen da dann keine Spur von ihm gefunden
werden würde Die Großmutter bezeichnete das als zu ge
fährlich während die Deshays keine Einwände erhob Schließlich
kam man überein den Knaben an einer Stelle auszuſetzen wo
er bald den Tod finden müßte Das wurde denn auch aus
geführt Die Anklage lautet auf Mord bezw auf Beihilfe dazu
Die pariſer Bevölkerung iſt über dieſes Verbrechen ſo erregt
daß man vor dem Leichenſchauhauſe in dem die Konfrontirungen
ſtaktfanden Mühe hatte die Verbrecher vor der Lynch
juſt iz zu ſchützen

An die Fackeln des Nero erinnert ein Verbrechen das in
unmittelbarer Nähe von Warſchau verübt worden iſt Man
fand dort auf einem Felde der Gemeinde Mlociny die völlig
verkohlte Leiche eines etwa 50jährigen unbekannten Mannes
deſſen oberer Körpertheil bis zum Gürtel entblößt war Wie
die Unterſuchung ergab hatten die Thäter den Leib ihres un
glücklichen Opfers aufgeſchnitten in die klaffenden Wunden
Petroleum gegoſſen und dann angezündet Etwa 300 Schritte
vom Fundorte entfernt wurden die Spuren von zwei Feuer
herden entdeckt bei denen man mehrere Kleidungsſtücke des
Todten ſowie eine Petroleumkanne und Streichhölzer auffand
Wie vermuthet wird iſt der Unglückliche in hellen Flammen
ſtehend ſeinen Peinigern entronnen und an der Stelle wo man
ſeine Leiche fand todt zuſammengebrochen Von den ruchlofen
Thätern fehlt jede Spur

Unglücksfälle und Verbrechen Ein bedauerlicher Un
glücksfall ereignete ſich auf Bahnhof Burgſtädt Als der
Wagenwärter Sachſenweger bei einem Zuge Wagen zuſammen
koppeln wollte gerieth er zwiſchen die Puffer und war ſofort
eine Leiche Der Bedauernswerthe hinterläßt Frau und acht
Kinder Jn Wiliſchthal hat ſich auf ſchreckliche Weiſe der
etwa 18 Jahre alte Steinbrecher Drechsler im Kalkwerk Grieß
bach Sohn braver Eltern das Leben genommen Um die un
ſelige That auszuführen war der junge Mann in den nahezu
30 Meter tiefen Kalkſchacht eingeſtiegen hatte daſelbſt eine
Dynamitpatrone in den Mund genommen und angezündet Die
Wirtung der Patrone iſt eine ungeheuerliche geweſen denn dem
Drechsler war der Kopf vollſtändig vom Leibe geriſſen worden

Der Geſchirrführer Emil Franke wollte auf der Chauſſee
zwiſchen Sporbitz und Mügeln vom Wagen ſteigen blieb aber
hängen ſo daß ſein eigenes Geſchirr ihn überfuhr Der Schwer
verletzte wurde alsbald aufgefunden und nach dem pirnaer
Stadtkrankenhanſe überführt woſelbſt er wenige Stunden danach
unter fürchterlichen Qualen verſchied Jn Heidersdorf
in der Reißmühle wollte der Arbeiter Beer am Räderwerk eine
Veränderung treffen glitt aber von einem Brette ab und ſtürzte
zwiſchen zwei im Gange befindliche Kammräder ſo daß ihm der
Kopf ſofort zermalmt wurde Am 19 Dez erſtach in Mal
ſtatt Burbach in einem Disput auf der Straße ein Stein
hauer einen Gelbgießer die einzige Stütze ſeiner Mutter Der
Getödtete ſtand in dem jugendlicher Alter von 18 Jahren ebenſo
alt etwa iſt der Meſſerheld Jn Würzburg wurden die
beiden Kinder des Tagelöhners Sutor im Alter von 2 und 3
Jahren todt in der Sutor ſchen Wohnung gefunden Sie hatten
während die Eltern auf Arbeit waren mit Feuer geſpielt und
waren verbrannt Jn Karlsruhe erſchoß ſich der Wald
hüter Heß wegen ehelicher Zerwürfniſſe ein Wirth Eſſig er

ängte ſich wegen bevorſtehender Verhaftung und in einer infolge
runkenheit entſtandenen Schlägerei erhielt der 26 Jahre alte

Benz einen W Stich Der Thäter iſt ein 19 Jahre alter
Friſeur Namens Moeßner der mit dem Ermordeten übrigens
nicht den geringſten Streit gehabt hat Drei Blutthaten an
einem Tage in der ſonſt ſo ruhigen Stadt
Jn Wiesbaden ſchoß ſich der 12jährige Schüler Wilhelm
Bremſer Sohn eines Arbeiters mit dem Revolver ſeines Vaters
eine Kugel in den Kopf Er hatte 30 ler für welche er
einen Chriſtbaum kaufen ſollte vernaſcht und fürchtete die
Strafe An ſeiner Wiederherſtellung wird gezweifelt Jm
neuen Stadtviertel Amſterdams wurde eine Frau auf der
Straße ermordet aufgefunden Die Polizei glaubt einem neuen
Frauenmörder auf der Spur zu ſein da innerhalb weniger
Wochen drei Frauen in den Straßen der Stadt angefallen
worden ſind

Perſonalnachrichten Sein neunzigſtes Lebensjahr vollendet
am 30 Dezember der in Potsdam in erſtaunlicher körperlicher
und geiſtiger rig lebende Wirkl Geh e nD Dr Ludwig Wieſe der von 1852 1875 als Vortragender
Rath im Kultusminiſterium unſere höheren Schulen leitete und

Eedeutende
Preis Frmässigung

in

Varkkets
CapesVmhän

ſich große Verdienſte erwarb Ein Ausſchuß hervorragender
Gymnaſialdirektoren aus allen Provinzen veröffentlicht einen
Aufruf an die Gymnaſien zu Sammlungen für eine Stiftung
welche zu wohlthätigen Zwecken beſtimnmit den Namen des
n tragen ſoll Jm Alter von 102 Jahren ſtarb in

iſſa bei Neudeck in Oberſchleſ die Penſionärin v Pietrowski
Sie hat ihren Mann einen ehemaligen ruſſiſchen Offizier um
d Jahrzehnte überlebt und war bis kurz vor ihrem Tode
rüſtig

e

Börse zu Halle am 22 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wi derholt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 Kg netto
Weizen ruhbig 152 156 feinster märkischer über

Notiz Ranhweizen 150 156 feuchter und braudiger Weizen
132 148 M

Roggen rubig 122 127 feuchter billiger feiner aus
wärtiger über Notiz

Gerste ruhbig Brau 145 170 M feinfarbige bis 180
beschädigte Gerste 125 140 Futter 116 125 AI

Mais amerikanischer Mixed 103 107 M Donaumais
115 137 M

Hafer ruhig 128 148 M
Raps A sommerrübsen M ErbsenViktoria 148 158 M gefordert

Preise für 100 kg netto
Stärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe Hallesche

pa Weigenstärke gefragt 40,00 42,00 M Maisstärke
30 36 M
Linsen M Bohnen MMobn blau 37 38 M Kümmoel 41 42 M

Futtermehl 12,00 13,00 MFutterartikel festRoggenkleie 9,25 9,75 M Weizenschalen 8,50 bis
Malzkeime8,75 M Weizengrieskleie 8,50 8,75 M

helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 9,00 M Oelkuchen
Rüböl 56,75 II

10,25 10,75 AI
Malz 26,50 28,50 M
Petroleum 22,50 M Solaröl 0,855,309 12,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartotfel mit 50 A

Verbrauchsabgabe mit 70 M Verbrauchsabgabe 37,60 M
Rüben MWeizenm eb 00 brutto inc Sack 24,00 25,00 M Roggeu
mebl 01 brutto inel Sack 19,00 19,75 BI

EBalle 22 Dez Re richt über Stroh und Heu wit
getheilt von Otto Westphal Säwmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langetrob Handdrusch 2,00 2,25 M
Maschinenstrob Weizenstroh 1,20 Roggenst roh
1,50 M Wiesenheu hjiesiges oder Thüringer beste Qualitäten
3,25 M Elbheu beste Qualität 3,00 M Oderheu oder andere
minderwerthige Qualitäten 2,50 M Kleeheu vach Qualität
bis 3,50 M Torfstreu in 200 Ctr Ladungen frei Bahn hier
1,10 in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,40 A

Kursbericht der Halleschen Banufirmen vom 23 Des
Dividende Zins Aiusfür 9ſ hlermin kuss a

Hall conv Stadt Anl von 1882 a u o gip 109,50
3 Theater Aul von 1884 i u o a 99,75
37 Stadt 1886 u hof 3 100,753 1862 h u u 3 10,60 à2 2

Akener 3 u en h b 99,75Prfurter 32 19 e 2 7 t u p z 99 75 0Halberstüdter 3 i n 16890 u hof 3 99,75 0Naumsburger 3 3 l 98,75 6Landachaftl 3 CentraPtandbriefo h hu a 100,10 6
Säehsische49landsehaft Pfandbriefe hbu h 4

e v e 7 p w 3 90o 33 o b 2 uu 490 Proviuxlal Anleihe versch 455 3 n r u h sKnappschafts Berufsgenossenschaft

c hu h 4 103 60Unstrut Reg 3 b Bretl Nobra ru 100 BCröllw A upierlabr a Hyp An u h 4
F Zimmermann Co Masch 400 H A u o 4 102,75 6
Hall Act Brauerei 4 p Anl u 4 b 102 3Körbisdorf Zuekerkaubrik 4 e u o 101,6 ba0Ludwig II Gewerksechaft t u l a 100Naumburger Braunkohlen hhu 4Wualdauer Braunkohlen 4 2 h u o h 102,50 BSächs Thür Braun J Wehr 2 ihu a 102,50 eWerschou Weissont Brk 4 2 u a 108,25 6
Zeitzer Parulk u Solarölfabr 9

Schuld v rückz à 103 7 s hu s 106,50Mallesehe Bankvereins Aktien 1895 62 5 161 da
Spur u Vorschuss Buuk Aktien 16895 3 4 89Cönnerp Mnlzfabrik Aktien 169586 12 5 185 6Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189596 18 4 221
Dörstew Ratimaunsd Braunk I A I189696 22 ß 4
Cilenburger Kattun AManufaktur Ant 1895e6 0 u 4 91 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1896e6 5 10 4
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I1898e6 6 4 109,10
HBallesche Hafenbahn Aktien 189596 3 4 193,50 b
Iallesche Maschinenfabrik Aktien 1895 323 I 4
Uallesche Strassenbahn Aktien 1088 o 3 85,50 BHildebrand seche Mühlenwerk Aktien 1895198 19 4 163,75 5
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 18985 e 4 110
Landsberg Malzfabrik Aktien 189586 12 m s n0o0
Naumburger Braunkohlen Aktien 188596 16 4 195
Niemberg Malzfabrik Aktien is8s es 5 o 4 10s a
Backhoſs Aktien I e 4 65Riebeck sehe Montanwerke Aktien 188896 10 4 184 6
Sächs, Thür Braunk St Aktien 16895 6 I 4Sächse Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 r 5
Waltdauer Braunkonlen St Aktien I189586 5 4 113
Werschen Weissenf Braunk Akt 189696 13 4 213,59 0
Zeitzer Maschinonbr Akt Scbaede 189596 20 I 4 322 B
Zeitzer Paratf u Solarölkabrik Ak 189686 s 4 99,75 6
Zuekerratffinerie alle Aktien I89696 9 o es eBrueckd Nietl Bergb Ver Kuxe 2 ohne Ze ſo 21
Kousolidirte Pkännerschaft Kuxe s 220Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sieh in Mark für
ein Stück

Wauserstände bedeutet über anter Null
Saale Trotha 1 Dez abends 1,60 22 Dez morgens 1,64

EFiss and

Letzte Nachrichten
Rom 21 Dez Jn Torre del Greco bei Neapel brach

eine kleine Revolution aus die ernſte Folgen hätte haben
können wenn die Behörden nicht energiſch eingeſchritten wären
Der Gemeinderath hatte 60 Tauſend Lire Steuern aus
geſchrieben darum wollten etwa 1000 Tumultuanten unter
ihnen viele Frauen das Rathhans ſtürmen und das Haus des
Bürgermeiſters in Brand ſtecken Militär aus Neapel mußte

zu Hilfe gerufen werden um die Ruhe wieder herzuſtellen

Geschäftshaus
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Grösstes

e

Damen Cylinder Remontoirs
von 15 Mark an

Goldene Damen Remontoirs
mit Kette von 26 Mark an

Goldene Damen Remontoirs
mit Kette prachtvolles Weihnachtsgeschenk

in starkem Gehäuse 30 36 Mark
Goldene Damenuhren

8 2

hlig
ein Vhren u Nusiſwerken jeder

all a S
rt

CyNnder Remontoirs

von 10 MK an unter Garantie
Gold Herrenuhren V 50 500 M

e a e e e i h e u Gier Abrai en a2 2

Bmn n Uhrketten für IIe DS Uhrketten für Herren u Dame 6 ter R Präc rketten für Herren u Damenin echt Gold Double Silber Nickel ahnt er e ll rack 10 I h en in eoht Gold Doublé Silber Nickel S
Wand u Standuhren sowie KRegulatoren a

jeder Art in reichster Auswahl zu billigsten Preisen S S

t 1t134 a e cSpecialität Grosse Stand Uhren Sfür Corridor und Speisesäle

S S e e e S S ce S S F SD We See V m 75 Wz S S S SS S S S e 72 S Se e J 7T2 We mS s S SeS z e S SS e S SS S e 7 SS e 22S S e S EFie S S e e S Se 7 rj gtin ze Jedes existirendo V aunsüäg v er S e zS selbstspielend oder zum Drehen ist in Auswahl am Lager S e S ee O Auf jedes von mir gekaufte Husikwerk leiste ich reelſe Garantie e S S eMein neuer S S J SJ j am 7 s 3 SPolyphons Symphonions illustrirter Preis Courant Wolyphons Symphonions
e mit bedeutend redäueirten Original Fabrik Preisen wird anS Kalliope O phenions Jedermann gratis und franco versandt Kalliope Orphenions

7Herren Geschenke T Alnnge L er S Damen Geschenke ein grösster Auswahl e Nähkasten Photographie AlbumsRiergläser Cigarrenkasten u 77 T schmueokkasten HandschuhkastenTeuehter en Spiel sachen für Kinder met Masäſe u Mechamneſe Senrewaeuge Ka nenen 1 en

necessaires o h a vS Cigarren Etuts Stünie Neu Christbaumständer mit Musik Neu Se enS Schreibzeuge ete ete 2 bis 100 Stück spielend den Baum drehend von 25 70 M 41 t SAIIes mmüt FIuus i zriston Kerophon Victoria mech Klavier Spieier Alles mmüät FEvusülc J
S Reieh inustrirte Catalege Piano Melodico Cymbal Manopan Caliston etc etc Reteh iHustrirte Catalogegratis und franco von gratis und franco d 4Mech 1 Ianino0s für jeden Niehtmoustkalischen sofort spielbar lV ernsprecher 389 S Tausende von Stücken Liedern Tänzen Opern etc darauf zu spielen PVernsprecher 389

v g Uh d Muvikwerk Pahbrik Halle a SGustav Ung Uhren und Muvikwerk Pabrik Halle a S J
Besichtigung für Jedermann frei Unmtere Leipziger Strasse bBeviebtigung für Jedermann frei

S e e S ee e e e et e e e e e e e e e er e e c e 7 25 2Silcdlerbüchenr e Ghristhaume Auctionr Größte Auswahl in ſämmtlichen u u we e i enwnanren die ſchönſten und billigſten t r Markt Nr 2 zwangsweiſe gegenspottbilligen Preisen u Schweizerhaus Wörmlitzerſtr BaarzahlungA R Barth früher M Oschmany den geringſten bis zu den feinſten Das Mieths und Nutzungsrecht anAlte Promenade 6 Reichshof 9 von den gering ois len 9 Auction n en belegenen
z 3 l 0 Wohnnung beſtehend aus 3 Stubenc e t Bürsten Mittwoch den 23 ds Mts 3 Kammern Küche Boden undK zur Stickerei eingerichtet und Vormittags 11 Uhr Kellerraum 2c2 a auch fertige e 9 r Geiſtſtraße 39 hier Flüller GerichtsvollzieherS W w 2S S Rohr Coe os 5 Spiritus Glühlichtlampe 2 Schreib 4 m o 1c ünd Spiegel pulte 1 grüne Plüſch Garnitur zit s tpecet I Schreibtiſch 1 Regnlator 1 Nähe Mittwoch den 23 d Mts Varmittgroßartige Auswahl e V e l our Seifen und S maſchine mehrere Sophas Schränte n eigen ar Grile

in i a S v 75 Kemmoden Tiſche Stühle Spiegel e rn Jeen en natten Partümerien J ch Gehen e terte2 i a to e D e e c Art on e ſetoing 3 Weite Cigerren 6l ren eheren Tewge Haarſchmuck und 5 Mittwoch den 23 Dezember er Frieärien Gerichtsvollzieher

e r ehe Tucijs 7 9 e Sbändern gert e L Toilettelkästen 9 10 Bd Enlenburg s Real Enchyeclo Coten ſoliber insſührvvg pädie der geſammten Heilkunde Mittwoch Jen A Dezbr erassiy Gold 8 Ledertaſchen Federwedel S Prachthibeln 2 Wanrenſchrange früh 11 Kyre n u z Port jes Cigarrenspitzen 2 Kangrienvögel T Nähmaſchine e e ne g eiſer Zvil
v u a m Di t G richtsv ilz zablung9 zu billigſten feſten Preiſen et Gerichtsvollzieber E 4 Vände E v Coſel Geſch
9 l des preußiſchen Staates 1 Bandunter voller Garantie nennen e A uotüonmn Grundſätze der Dreſſur u Reitne einer Streitſache verſteigere kunſt 3 Bände E v d GolzF R Tittel il t ken S Mittwoch den 23 Den er Dadbuch d Landwirtſchaft 4Vdez We juach sgeſcheu Geiſtſtraße 39 hier für Rechnung Dreyhaupt Ehronk d Saalkreiſes

en gros en detail
3 wen es angehtempfehle gut abgelagerte Cigarren

Friede chnenn reHarz 29 Julius Lücderitz
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

erſtraßSchme I ſtarkes brauncs Arbeilspferd
PDngel Gerichtsvollzieher

4 Bäude Rosco Schorlemer Lehr
buch der Chemie 2 Bände Vohm
Schafzucht 1Schreibtiſch Schrän

n ſ w
Müllew Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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